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Benj. Schmolcke.

Menſch, es iſt der alte Bund:

Fur den Tod iſt gar kein Mittel:
Biſt du heute noch geſund,
Denck an deinen Sterbe-Kittel,
Morgen fallt, der heute ſtund:
Wenſch, es iſt der alte Bund



V air Fricdrich a UGUSTUS,
v von GOL1es Gnaden Konig in PohJ
mlen, GroßHertzog in Litthauen, Reuſſen, Preuſ—

Podlachien, Liefland, Smolenſcien, Severien und Zſcherni—

covien, c. Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern

und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Mar—

ſchall und Churfurſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu

Meiſſen, auch Oberund Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magde

burg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck,

Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein, c.
Vor Uns, Unſere Erben und Nachkommen, thun kund; Daß

Wir, auf unterthanigſtes Anſuchen Johann Gottlieb Haa
ſens und Conſorten, die unter ihnen errichtete ſo genannte
Poppitzer Neujahrs- BegrabnißBeneficien-Calſſe, und die

disfalls entworffene Articul, wie uns ſolche unterm da—

to den gten Januarii h. a. vorgetragen, und vidimirte

Abſchrifft davon bey Unſerer Cantzley behalten wor—
den, beſtatiget haben; Confirmiren, ratificiren und beſta—

tigen auch dieſelbe, aus Landes- Furſtlicher Macht und
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von Obrigkeits wegen, hiermit und in Krafft dieſes, und wol

len, daß ſolchen in allen und jeden Punecten, Clauſuln, Jnn
halt und Meinungen, nachgegangen, und darwieder nicht

gethan, noch gehandelt werde; Jedoch Uns, Unſern Erben

und Nachkommen, an Unſern hohen Landes-Furſtlichen Re-
galien und Gerechtigkeiten, wie die Nahmen haben mogen, auch

ſonſt manniglich an ſeinen Rechten ohne Schaden. Zu Ur

kund mit Unſerm zu End aufgedruckten CantzleySecret beſie

gelt, und geben zu Dreßden, am aten Decembris, Anno i754.

vagL.S.ʒ E. von Gerßdorff.
3

Gottl. Benedict. Lochmann, S.



1ν

—6“. Ariitie

Jm RNahmen der heil. Dreyeinigkeit!

n ein ehrlich Begrabniß nach unſern Tode, noch bey geſunden
Krafften dencken, und daſſelbe beſorgen, macht gewiß einen Theil eiG A ner Pflicht aus, die wir, als Chriſten, uns und den Unſrigen
 nicht wohl verſagen konnen. Das Buch gottlicher Offenbahrung

die erſten Chriſten alle ihre Wunſche recht vollkommen machen wollten,

wunſchten ſie einander, nach dem Tode ehrlich und ordentlich begraben
werden. Sollten wir uns wohl ſchamen, in unſern neuern Zeiten ihrem ſo

werwerffllichen Exempel zu ſolgen?, Sollte nicht auch bey uns vielmehr der Vor
z, ein ehrliches Begrabniß vor uns und die Unſrigen zu beſorgen, eine beſondere
riſtliche Pflicht ausmachen? Es iſt kein Zweiffel. Und der Entſchluß nachſte—
nder, und zu Ende eigenhandig unterſchriebener reſp. allerſeits Herren Intereſſen-
i: Eine ordentliche Grabe-Societæt unter ſich aufzurichten, kan den Beweiß hier
n deutlich genug an Tag legen. Er iſt eben ſo ruhmlich, als gerecht ihre Abſich—
dabey ſind. Damit inzwiſchen die letzten deſto ſicherer erreichet werden moqen;
o ſind mit alleranadigſter Confirmation nachfolgende Articul und Geſetze wohlbe
chtig entworffen worden.

9. lJ.casieſe Societæt ſoll niemahls hoher, als aus Jweyhundert Membris, und
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S (6) 58ZFünf und Zwantzig Expectanten, (deren letztern Recipirung nichts anders zum
Grunde hat, als daß die Geſellſchafft immer completirt ſeyn moge, excluſive dertr
Weiber, beſtehen.

F. I.Ooll jedes Membrum, welches ſich in dieſe errichtete Sagieræt recipiren laſſen

will,
a) evangeliſcher Religion,
b) eines frommen tugendhafften Wandels,
c) ehrlichen Metiés,

gh geſunder Beſchaffenheit des Corpors, auch
JF) weſentlich zu Dreßden wohnhafft ſein.

Unb wie

F. III.
dieſe errichtete Societæt hauptſachlich beſondere Beneſicia zum Grunde: hat, die benen
Erben eines darein recipirten Membri, nach ſeinem Tode unaufhautbar zufallen: ſo
ſoll derjenige, welcher admittiret werden will, platterdings keine it einer afficiren
den, oder todtlichen Krauckheit behafftete Ehe. Frau haben, wiedrigenfalls des gan
tzen benelicii verluſtig ſeyn. Damit aber

g. IV.Gengenwartige Geſellſchafft ſich weder auf eine noch die andere Arth einer Un

ordnung oder Ungerechtigkeit beſchuldigen laſſen durffe; So ſollen bey denen Mem-
hris hauptſachlich 4. Aelteſten und 2. Deputati, hiernäächſt aber auch 1. Caſſen
Schreiber und 1. Societæte. Beſteiler vorhanden ſeyn, und kunfftighin bey Abſter—
bung oder Excludirung eines ober des andern unanimiter erwahlet werden, welche
acht Glieder zuſammen plattetdings zu ſchreiben und zu leſen verſtehen muſſen. Und
wird man ſonderlich dahin ſehen, daß derjenige Aelteſte, welcher die Czſſa verwah
ret, anſaßig ſey.

9

Es



2 (7) 6
g. V.vor diesmahl,

M Herr Johann Gottlieb Haaſe, p.t. Aſſiſtent bey der Konigl. Gen.
Acc. Einnahme, und lnformator auf. Poppitzer Gemeinde,

2) Herr Johann Michael Faber, Kirchen-Worſteher zu St. Annen,
und Richter auf beſagter Gemeine,

3) Herr Johann George Seyffert, gleichfalls Kirchen-Vorſteher zu
St. Annen, und

4 Herr Johann Traugott Grahl, Kauf-und Handelsmann allhier,
deswegen, weil ſie allerſeits Stiffter dieſer Societær ſind, zu Aelteſten,

H Herr Andreas Pfaab, Konigl. Hof-Uhrmacher, und

2) Herr Chriſtian Adam Heinrich Richter, adjungirter Lazareth-
Schreiber, aber zu Deputirten, hingegen,

Herr Johann Pelargus, zum Caſſen-Schreiber, und

Herr Johann Willhelm Stahl, geſchworner  Grabebitter, zum So-
cietætsBeſteller angenommen und erwahlet worden.

v

F. VI.
eſtehen die Pflichten und. Verrichtungen derer Aelteſten ſowohl als Deputir-

ten darinn, daß ſie zuforderſt auf Obſervirung gegenwartiger Legum acht haben,
wiitfolglich das gantze Werck dirigiren, hiernachſt jede von denen Membris zu zah
lenden Gelder empfangen, daruber quittiren, ſelbige in die Societæts. Caſſa bringen,
davon die beneficia und Begrabniß- Koſten h. XXI. beſtreiten, hauptſachlich aber der
Einnahme und Ausgabe halber, richtige Rechnung fuhren, auch alhzahrlich ſolche ab—
zulegen, ſich nicht entbrechen. Da auſſer dieſen

g. VI.58*er Calſſen. Schreiber jeden auch den kleinſten Umſtand, der in dieſer errich
teten Geſellſchafft, ohne Ausnahme der Zeit, vorfallt, fleißig ad protocollum zu neh
men, alle Societæts. Glieder, nebſt deren Ehefrauen, nicht weniger die Expectanten,

mit

Ge ſind dannenhero



S (8) 68mit ihren volligen Tauf. und Zunahmen aufzuzeichnen, auch was fur Condition und Al
ters ſie ſind, anzumercken, endlich aber die Zeit, wenn die Membra und Expectan-
ten recipiret worden, wo ſie wohnhafft, oder wenn derer Ehefrauen geſtorben ſind,

genau zu notiren, und alles dieſes bey dem jahrlichen allgemeinen Haupt. Convente
der ſamtlichen Societæt anzuzeigen hat.

F. VIII.9
J

er Societæts-Beſteller aber iſt verbunden, ſo vielmahl, entweder die Gegen
wart des Pleni, oder nur der Aelteſten, Deputirten und Caſſen-Schreibers erforder
lich, denen ſamtlichen lntereſſenten davon part zu geben, auch wohl nur, nach Beſchaf—-
fenheit der Umſtande, es denen Aelteſten, Deputatis und Caſſen-Schreiber zu notifi-
eiren, und ſolche zu requiriren, auch wenn ein Glied aus der Geſellſchafft, oder deſ—

ſen Ehefrau mit Tode abgehet, und dieſes ihm von denen Aelteſten gemeldet wird,
es denen ubrigen Membris langſtens binnen 4. Tagen mundlich anzuzeigen. Und da
die Deputati denen Aelteſten bloß deswegen adcjungiret worden, damit in jedem Stu
cke des gantzen bleni Beſtes deſto eher befordert werden moge; So ſoll

g. IX.aunnJu Verwahrung derer von denen Membris gezahlten Gelder ſowohl, als no—
thiger Exemplarien gegenwartiger Articuln, ingleichen derer Rechnungen, Quittun
gen, Specificationen, Protocollen, und ſonſt der Societæt unentbehrlichen Belegen,
eine tuchtige Caſſe, mit zwey feſten Schloſſern, Riegeln und Vorlegen, nebſt 3.
Schluſſeln angeſchaffet, dieſe Caſſe aber mit Geld und Schrifften, dem Einien derer
vier Aelteſten, welcher anſaßig, jederzeit uberlaſſen, hingegen ein Schluſſel darzu,
ihm niemahls eingehandigt, ſondern vielmehr der erſte Schluſſel dem zten, der an
dere dem aten Aelteſten, und der dritte dem iſten Deputato zugeſtellet werben.
Doch hat letzterer

8

Y. A.6vrſagten Schluſſel alle halbe Jahr dem andern Deputirten zu ubergeben, weil
jeder, wechſelsweiſe, den Dienſt bey der Caſſe zu verſehen, verbunden iſt. Das da
bey ſich ereignende Accidentz aber wird, weil es ſteigend und fallend, unter ſie ge
theilet.

g. RI.



Se (9) 82
9. XI.mnJu Vermeidung alles Unterſchleiffs, Verdachts und Unordnung, ja zu deſto

beſſerer Erreichung der ſo heilſamen Abſichten, ſoll alle Jahre die Mittewoche
nach dem NeuenJahrs-Tage, des Mittags um 12. Uhr, zu einem Haupt-Convente
feſte und ausgeſetzt bleiben, welches jedoch der Societæts-Beſteller dem bleno alle—
zeit etliche Tage zuvor zu notificiren hat, wofur derſelbe 1. Thlr. 8. gr. ex Caſſa er—
halt. Beny welcher General-Zuſammenkunfft jedes Membrum, bey Vermeidung
Vier Groſchen Straffe, platterdings entweder in eigener Perſohn zu erſcheinen,
oder woferne es von der Straffe liberiret werden will, die Urſache ſeines Auſſen—
bleibens denen Aelteſten zu notificiren, oder einem andern Membro dieſerwegen
Commilſion zu ertheilen, verbunden, welches Membrum ein ſolches alsdenn bey dem

Aelteſten Tiſche anzuzeigen hat. Die Urſache dieſer Zuſammenkunfft, unter andern,

iſt dieſe, daß

F. XAII.
Nie vorerwahnten Aelteſten, Deputirten, Caſſen-.Schreiber und Societæts-

Beſteller von ihrem obhabenden Functionen, und wie ſie dieſelben bisher verwaltet,
dem gantzen Pleno behorige Rede und Antwort geben, Rechnungen ablegen, ordent
liche Belege produciren, die Regiſtraturen, Protocolla und Specificationes grund-
lich durchgegangen, und da nothig, Exceptiones darwieder gemacht, die Rechnungen
aber juſtificiret, und die Aelteſten, nach befundener Richtigkeit, quittiret werden mo.

gen. Woferne aber wieder Vermuthen

g. XIII.
GVntweder die Aelteſten und Deputirten, oder Caſſen-Schreiber und Societæts—

Beſteller, es ſey in Rechnungen, Belegen, Regiſtraturen, Protocollen, Speciſicationen,

und wie es Nahmen haben mag, eines vorſetzlichen Unterſchleifs, Betrugs und Nach—
laßigkeit hinlanglich uberfuhret werden konnten; So ſollen ſolche lnculpaten nicht
allein, den der Societæt daher erwachſenen Schaden zur Caſſe bonificiren, auch allen-
falls die ZwangsMittel der Obrigkeit gewartigen, ſondern noch uber dieſes, von ih—
ren gehabten Amte abgeſetzet, und aus der Societær gantzlich ausgeſtrichen werden,
ja ſo gar desjenigen, was ſie jemahls darein verwendet, ſemel pro ſemper verluſtig

ſeyn.

B g. XIV.
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g. XIV.

8
Vleibt es ‚war dabey, daß die Rechnungen ſonderlich zu defectiren, alle—

mahl jahrlich Mittwochs nach dem Neuen Jahre, die Hauptzuſammenkunfft der So-
cietæt vor ſich gehen muß, jedoch iſt auch jedem Uembro die Freyheit unbenommen,
daferne es nur das geringſte Dubium verabſpuhren ſollte, auch auſſer ſolchem Con-
vente zu dem erſten Aelteſten zu gehen, welcher ihm, auf beſcheidenes Verlangen, die
Defecdte ſogleich vorzulegen, und von jedem paſſu Nachricht zu ertheilen, verbun
den iſt.

g. XV.Aur ſich nur ereignenden Streitigkeiten, ſollen zuförderu. von denen Aelteſten

und Deputatis, wo moglich gar hintertrieben, oder in Fall es ſcht geſchehen konn
te, doch dem gantzen bleno angezeiget, auch zur gutlichen Beylegung aller Fleiß an

gewendet werden. Waren aber die Ditfſerentien von groſſer Wichtigkeit, und ent—
ſtunden z. E. aus nicht genugſamer Legitimation derer Erben eines verſtorbenen
Membri, oder ſonſt erheblichen Urſachen; ſo ſind dergleichen Jrrungen die Aelteſten
E. E. Rath allhier geziemend anzuzeigen verbunden, deſſen Beſcheid und Weiſung
ſie alsdenn platterdings erwarten muſſen. Wie denn auch

F. XVI.
2

D ey ſich auſſernder Comagion oder andern anſteckenden Seuchen, (welches Un—
gluck die gottliche Vorſicht doch gnadig von uns abwenden wolle,) vor allen Dingen
mehr beſagte Societæts. Caſſe entweder E. E. Rath, oder einer Kirche allhier, ge
gen tuchtige Beſcheinigung, aus dem Grunde zur Verwahrung anzuvertrauen iſt,
weil es zufaällig geſchehen konnte, daß dasjenige Hauß, worinn folche Calle zeither
von dem Aelteſten aufbehalten worden, vollig ausſterben, und mitfolglich wohl gar
in fremde Hande gerathen durffte. Damit aber auchh

F. XVII.
58—ie obhabenden kFunclionen derer Aelteſten und Caſſen-Schreibers, welche

nicht geringe Muhe, Zeit und Verſaumniß der Societæt zum Nutzen anwenden muſ-

ſen, nicht oflicia damnoſa ſcheinen mogen: So iſt ihnen erlaubt, jahrlich vor alle zu—
ſammen,



Se (ar)] 62
ſammen, Vier Thaler dafur in Rechnung zu bringen. Mit der Zeit der Admiti-
ſtrationuhrer Aemter, hat es hingegen folgende Bewandniß

F. XVIII.
8ie vier Aelteſten, der Caſſen-Schreiber und Societæts-Beſteller, ſollen eigent

lich, ſo lange ſie leben, und naturliche Kraffte genug haben, ihre Funclionen verwalten,
es ware denn, daß ſie entweder erheblicher Urſachen wegen excludiret und removiret,
oder mit Einwilligung des Pleni, von ihren Collegen uberhoben wurden. Die zwey De-
putati hingegen, ſollen bey dem jahrlichen Haupt. Convent, ihre gehabten Functionen
niederlegen, und an deren Stelle die zwey nachſten Membra rucken, doch mit dem
Vorbehalt, daß die zwey jetzigen Deputati, in Betrachtung ihrer, bey Errichtung
der Societæt vielfaltig gehabten Bemuhung, ihre Aemter 2. Jahr hintereinander
verwalten, und einigen Regreſs erhalten mogen. Die Onera, ſo hiernechſt ein jedes
Membrum unſerer Societæt zu ubertragen hat, ſind gantz geringe, und beſtehen

S. XIX.
goIrn nachfolgenden

a) Giebt jedes Subject, und auch jeder Expectante zu ſeiner Recipirung und Inſeri-
prion, welche gewohnlich allemahl Mittwochs nach dem Neuen Jahre geſche—

hen ſoll,
Einen Thaler, 8. Gr.

Will aber
b) Jemand auſſer dieſem Termin enrolliret ſeyn: ſo erlegt er, excluſive des 1. Thlr.

8. gr. deswegen, weil die Aelteſten, Deputirten, und Caſtſen-Schreiber extra-
ordinaire zuſammen kommen muſſen, annoch

Zwolff Groſchen,
welche 12. gr. denen erſagten requirirten Membris vor ihre Bemuhung allein
zufallen, und nicht zur Caſſe berechnet werden durffen.

c) Muß iedwedes Glied aus der Societæt, wenn ihm der Tod eines andern Membri
durch dkn vocietæts. Beſteller notificiret worden, entweder ſogleich, oder we

nigſtens Vier Tage nachhero
Vier Groſchen, 6. pf.

in unverruffenen Muntz. Sorten gegen Quittirung in das mit genugſamen Pap

pier verſehene QuittungsBuchel, zur Caſſa liefern. Von welcher Einſteuer

B 2 jedoch



 (12) 6jeboch ein jeder Expectante ſo lange frey gelaſſen wird, biß er nach dem Ableben
eines andern Membri wurcklich recipiret iſt, und fallt, ſofern er unter wahren;

der Zeit, ehe er admittiret werden konnte, das Zeitliche geſeegnen ſollte, dasje
nige, was er bey ſeiner lnſcription elegt, der Caſſe anheim.

Sollte ſich aber der Umſtand auſſern, daß eine Wittwe, nach dem Tode
ihres Mannes in dieſer Societæt verbleiben wollte; ſo hat ſie nicht nur ebenfalls
ſo lange, bis ſie ſich wieder verandert, angezogene Steuer bey dem Tode emes

Membri zu entrichten, ſondern ihr neuer Ehemann iſt ſchuldig, woferne er ſelbſt
in unſere Societæt recipiret ſeyn will,

Vier Thaler
zu erlegen, zu welcher Zeit alsdenn der Ehefrau Contribuiren aufhoren, von dem

Mann aber, vor ſeine Perſohn fortgeſtellet werden muß. Alle vorherſtehende
Poſten aber werden

g. xx.
Xolgendergeſtallt eingetheilet:

Von der ordinairen Einlage bey der Recipirung à 1. Thlr. 2. gr. bekommt,
1. Thlr. 4. gr. die Beneficien. Caſſe, von welchen jeooch die nothigen AusgaS

ben zu beſtreiten, und zur Caſſe alle treulich in Rechnung gebracht wer
den muſſen. So erhalten ferner:

2. gr. 6. pf. die vier Aelteſten,
6. die zwey Deputirten,
9.  der CalſſenSchreiber,
3.» der SocietætsBeſteller, in Erwegung ihrer bey dieſer Geſell—

ſchaffts-Errichtung nicht geringe gehabten Bemuhung und Zeit. Verluſts.
Die bey jedem TodesFall eines Membri zu ſteuernden Vier Groſchen 6. pf. hingegen
werden alſo verwendet, daß nehmlich:

4. gr. der Calſſa berechnet, die ubrigen 6. pf. aber jedesmahl unter die vom
Pleno erwehlten Acht Perſohnen vertheilet werden, wovon

z. pf. die vier Aelteſten,
Z. die zwey Deputirten,
z. der CaſſenSchreiber, und
2.. der Societæts. Beſteller uberkommen.

Mit denen von einem Manne einer ſolchen Ehefrau, deren erſterer Mann bereits

in
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in ber Societæt geweſen, erlegten Vier Thalern, hat es nachſtehende Bewandniß?
Es werden nehmiich davon3. Thlr. 20. gr. in die Caſſe, die ubrigen

4. gr. aber denen vier Aelteſten, Deputatis, Caſſen. Schreiber und

Societæts-Beſteller gegeben.
Je gerinaer nun unterdeſſen die Onera unſerer gegenwartig errichteten Geſeltſchafft,
deſto betrachtlicher ſind gegentheils

F. XXI.
8*—ie daher flieſſenden Beneficien. Denn zu geſchweigen, daß zuforderſt die

Wittwe, oder hinlanglich legitimirten Erben eines verſtorbenen Aelteſten dieſer So-
eietæt den Vortheil uberkommen, daß ſie das gantze Jahr hindurch, von der Zeit an,
da ihr Mann, Vater oder Anverwandten geſtorben, das Beneficium vom Einkauf
und Leichen genieſſen, (welches, wenn keine Erben vorhanden, der Caſſe zu gute
kommt,) ſo werden, wenn ein Membrum aus der Societæt, oder deſſen Ehefrau ver
ſtirbt, und wurcklich dieſe Geſellſchafft zu der Zeit aus 200. Membris, excl. der Wei
ber, beſtehet, zu des Mitglieds, oder deſſen Frauen Begrabniß, binnen zweymahl
24. Stunden, von Zeit des Ablebens an, entweder ihm oder ihr, oder deren-Kin
dern, oder gar in Ermangelungederer, denen nachſten Erben, ſie mogen ab inteſtato
oder ex Teſtamento ſuccediren,

Dreyßig Thalerbaares Geld, jedesmahl aus der Caſſe, durch die Aelteſten, gegen richtige Quittung
bezahlet, wobey von ſeblſt zu ermeſſen, daß wenn der Numerus derer Societæts.Glie.
der ſich nicht vollig auf 200. erſtrecken ſollte, das beneficium mitfolglich in weniger
als  o. Thalern beſtehen mulſe. Noch mehr

J. XXII.
ku
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andern Mannes, wenn ſie ihn erlebte, entweder ſelbſt wiederum zo. Thaler, oder es
hatte es doch der Mann wenigſtens doppelt zu genieſſen, ſo daß in allen das benefi-
cium bey ihr ſich auf Neuntzig Thaler belauffen konnte. Ferner: Wenn

g. XXIII.
Gx ſich zutruge, daß ein Membrum inel. ſeines Ehegattens zu 360. Leichen,

jedrsmahl ihr Conringent entrichtet hatten, ſo ſind ſie nicht allein von alien fernern Ein
ſteuern frey, ſondern erhalten noch uberdies 5. Thaler als ein lntereſſe, von ihren ge-
ſtenerten Capital, auf zwey Termine, nehmlich: 2. Thlr. 12. gr. gleich im erſten
Jahre, da ſie zu contribuiren aufgehoret, und 2. Thlr. 12. gr. das darauf folgende
Jahr. Sollte ſich aber auch nur ein unverheyrathetes Subject in unſere Societæt ha
ben recipiren laſſen, und es ware von demſelbigen zunngo. Leichen bereits geſteuert
worden; ſo iſt es nicht allein von fernern Gaben frey, ſondern es erhalt ebenermaſi
ſen ein lntereſſe ſeines geſteuerten Capitals, à 2. Thlr. 12. gr. auf vorherbeſchriebene
2. Termine. Als ein beſonders beneficium iſt auch anzuſehen,

ſ. XXIV.Mvvachſtehende heilſame Verfaſſung: Wenn e. gt ein recipirtes Membrum nach

ſeinem Ableben, weder Frau noch Kinder, noch ſonſt einige Anverwandte allhier ver
laßt, ſo muſſen nicht nur die Aelteſten und Deputati deſſelben Leichen. Begangniß von
demjenigen, was ihm aus der Caſſe zufallt, zu beſorgen ſuchen, ſondern noch uber
dies das Reſiduum, was nach Abzug der beſtrittenen Begräbniß. Koſten ubrig geblie
ben, vor die auswartigen Erben zwey Jaht aufbehalten, und ſind erſt, wenn ſich
nach Verfluß ſolcher Zeit entweder niemand, oder nicht genugſam legitimiret, meldet,

es wiederum der Calſla zuzutheilen berechtiget.

J. XXV.GvVndlich iſt auch dieſes Beneficium gewiß nicht das geringſte, daß, woferne ein
oder das andere Subject unſerer Geſellſchafft unvermuthet in Armuth oder Kranckheit
verfallen ſollte, mitfolglich bey Abſterben eines andern Membri, die zu ſteuern ſchul.
digen 4. gr. 6. pf. nicht erſchwingen konnte, man dieſerhalb ſolchem durfftigen Sub-
jecto willig nachzuſehen beſchloſſen, und es ihm nur ſowohl, als dasjenige, was etwa
von andern Darlehnsweiſe ad interim vor ißm præſtiret worden ware, nach ſeinem Ab
leben allererſt von dem in Caſſa habenden beneficio zu decourtiren. Worbey

ſ. XXxVI
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F. XXVI.a

Unmaoglich zu uberaehen, daß in dergleichen Fallen, wenn z. E. die Peſt, oder

eine andere freſſende Seuche nach gottlichen Verhananiß graſſiret, und daher viel
Membra vielleicht auf einmahl aufreibet, alles Ein-und Ausſteuern deswegen, bis

zu beſſern Zeiten aufhoren ſoll, weil weder die Hinterlaſſenen eines Defuncti bey ſo
offt wiederhohlten Todesfallen, unſere Socierætides ſonſtigen beneficii wegen, in An
 ſpruch zu nehmen vermogen, noch auch wir denen Membris ihre Einſteuer, bey ſo
bewandten Umſtänden, ihnen anmuthen konnen. Damit aber gleichwohl die Erben

dererjenigen Glieder, welche bereits zu 10. 20. 30. 5o. auch wohl mehrLeichen ge
ſteuert, und das ausgemachte beneficium à 30. Thlr. wahrender Zeit nicht erhalten
konnen, ſo iſt einſtimmig abgehandelt worden: Daß, woferne die gottliche Vorſicht,
(welche es allemahl verhuten wolle,) binnen dato und 10. Jahren dergleichen Ungluck
uns nicht erfahren lieſſe, und die Caſſe, von dem bey jeder Leiche bleibenden Ueber—
ſchuſſe, à 3. Thlr. 8. gr. wenn anders die Societær wircklich annoch aus 20c. Mem-

bris beſtunde, ſich in etwas wieder erhohlen mochte, von dem auf Vier Leichen alle—
mahl parat liegenden Einhundert und Zwantzig Thalern, diejenigen, welche zu

10. bis 20. Leichen geſteuert, 2. Thlr.

30. 40.  e2e 4..J jJOo. 60. J 6.70. 80. e g. J90. e 00. o0 J IO.als eine beſondere Wohlthat genieſſen ſollen, und auch diejenigen, welche 100. bis

200. und zu mehr Leichen geſteuert, nur deswegen auch nur mit 10. Thalern zufrie—
den ſeyn muſſen, weil von 100. Leichen an, keine hohere Steigerung erfolgen kan.

Jn ſo ferne aber zu ſolcher Zeit die Caſſe erſchopfft, und nicht ſo viel Geld als die Er—
ben des Defuncli benoöthigt, vorrathig ware, ſo haben ſich die Letztern ſo lange, bis
ſich die Caſſe in etwas wieder erhohlet, zu gedulten, und ſollen alsdenn die ihnen
verſprochene Wohlthat dennoch allemahl ohnaufhaltbar genieſſen.

Mochte ſich es denn ubrigens zutragen, daß

F. XXVII.
unſere Societæts-und Beneficien. Caſſe dermaſſen entkrafftet und ausgeſogen, daß ſie
ſich 2. und 3. Leichen auszuſteuern, unvermogend befande, ſo ſollen die annoch leben

den
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lich mit Tode abgegangen, einzuſteuern, wiewohl nur zu ſolcher Zeit mit 4. gr. weiln

bey dermahligen Umſtanden diejenigen 6. Pfennige, melche bey ſonſtigen Courribui-
ren denen Vier Aelteſten, Deputatis, Caſſen-Schreiber und Societærs-Beſteller zu
gehoret, von der vierfachen Steuer wegfallen, und jeder ex olfficio das Seinige zu

verrichten, ſelbſt auch die 4. gr. zu erlegen ſchuldig iſt, wovon ſogar diejenigen Mem-
bra nicht eximiret ſeyn ſollen, welche ſich wieder als neue ubhjecta eirwerleiben laſ

Jen, und zwar ſo lange, bis die 120. Thaler, zu vier Leichen wieder baar in Caſſa
vorhanden. Jedoch ſollen die Vier Einſteurungen, denen zu der Zeit weſentlich
vorhandenen Membris nicht auf einmahl abgefordert, ſondern mit jeder insbeſondere
14. zu 14. Tage gewartet werden.

cÊ
WWeun nun

2—

Y. AAVIll.
jemand in dieſe neuerrichtete und vortheilhaffte Grabe-Geſellſchafft ſich recipiren laſ—

ſen will, ſo muß er nebſt denen (h. XI.) ſpecificirten requiſitis ſich zuforderſt, entweder
bey dem alljahrlichen offentlichen Convent oder eiter extraordinairen Zuſammen—
kunfft, gegen Erlegung 12. gr. (F. XX.). immatriculiren laſſen, hiernãchſt aber alle
Jahre Mittwochs nach dem Reuen Jahre, an rinem gewiſſen Orth, welchen der
Ssocietæts. Beſteller ſchon anzeigen wird, Mittags um 12. Uhr, bey Vermeidung 4.
gr. Straffe, wie h. XI. bereits gedacht worden, in der groſſen Zuſammenkunfft er

g. XxXxIX.
9elles unanſtandigen Tumultuirens, Fluchens und Geſchreyes wahrenden Con.

vents ſich enthalten. Daferne aber

F. .XXX.Gvin oder das andere Membrum. unſerer Societæt etwas denen erwahlten Aelte
ſten, Deputirten und Caſſen-Schreiber vorzutragen hatte, ſo bleibt einem, oder hoch
ſtens zweyen zugleich zu reden gantz gerne erlaubet, aus der Geſellſchafft aufzuſtehen,
und das nothige vor dem Tiſche der Aelteſten beſcheidentlich vorzubringen, mehrere
aber zugleich zu conſentiren, will der Wohlſtand nicht verſtatten.

Und
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F. XXXI.

bey Votiren, daß 3. bis 4. Perſohnen zugleich ſchreyen, theils unanſtandig, theils
verhinderlich fallt, daß nichts ordentlich ausgerichtet werden kan, ſo ſoll auch, bey
dergleichen Vorfallenheit, nicht ihrer viele auf einmahl, ſondern ein jeder ins beſon·

dere ſein Votum beſcheiden ertheilen. So hat ferner

g. XAXII.goJedes Membrum dem Societæts-Beſteller, im Fall er ſein Logis verandert, je—
desmahl deutlich anzuzeigen, damit er es bey ieden nothigen Umſtanden, zu treffen
und zu benachrichtigen wiſſe. Woferne aber ein Membrum,

g. XXIII.Nenn es einmahl zur Societæt recipiret worden, den Orth ſeines hieſigen Auf
fenthalts mit einem andern Lande oder Stadt ſo gar verwechſelte, und niemanden ſol—
che Veranderung notificirte, alſo und dergeſtallt, daß weder ihm noch ſonſten jeman
den der Tod eines Membri bekandt gemacht, noch auch die 4. gr. 6. pf. gewohnliche
Einſteuer. von ihm erhoben werden kan: So ſollen beyde Mann und Weib, aus un
ſerer Societæt auf gantzlich ausgeſtrichen und excludiret ſeyn. Damit ferner

F. XXXIV.
2

ey entſtehender Feuersbrunſt die Beneficien-Caſſa, (wenn ſie zumahl, ent—
weder gar in dem Orthe, wo das Ungluck vorgefallen, bey dem Aelteſten aufbehalten
wird, oder die Gluth nicht allzuweit von der Wohnung des Aelteſten aufgegangen,)
nicht gar verlohren, und im Feuer aufgehe; ſo erfordert eines jeden Membri Schul—
digkeit, ſonderlich desjenigen, der dem Aelteſten oder dem Orthe, wo das Ungluck vor
waltet, am nachſten wohnet, daß er ſogleich um Rettung derſelben ſich bemuhe, und
ſind hiervon auch die Aelteſten, Deputati, der Caſſen-Schreiber und Societæts-Beſtel.
ler nicht ausgeſchloſſen. Und obgleich

ſ. XXXV.
m 25. 9. bereits gedacht worden, daß zum Soulagement der armen Socie-

C tæts

Un weil auch



IJ—

ß (18) 62tætsGlieder ihnen derjenige Vorſchuß, den ein anderer vor ſie bey der Einſteuer ge
than, nicht eher als nach dem Tode, decourtiret werden ſolle; ſo erſtreckt ſich doch dieſer

Articul auf keine weitere und groſſere Schulden, wannenhero denn keines von denen
Membris ſeine Creditores an unſere Caſſe zu aſſigniren hat, noch ſonſt ein Creditor
ſolche beneficia zu verkummern, vermogend ſeyn kan. Wie denn auch uberhaut

XXXVI.Mvur diejenigen allerhand beneficien aus unſerer Societæts. Caſſe ſich zu erfreuen

haben, die um keines Verbrechens willen, als lnquiniten tractiret, und nach Beſchaf—
fenheit der Sache wohl gar vom Leben zum Tode gebracht, oder an ihnen ſelbſt zu
Mordern werden, ſondern eines ordentlichen Todes geſtorben: Denn wie die Erben
der erſten Arth von und aus der Caſſe ſogleich nicht einen Pfennig Ausſteuer erhal—
ten, ſo wird unſere Geſellſchafft das gewohnliche Contingent à 4 gr. 6. pf. auch von

ihnen auf keme Weiſe verlangen.

F. XXXVII.
5Die Beſchaffenheit des Alters macht zwar bey keiner Geſellſchafft etwas beſon

ders aus: Allein es ſoll dennoch bey dieſer Errichtung, ſo bald nur der Numerus
einmahl complet ſeyn wird, hinkunfftig kein Subject, welches mehr als 38. Jahr zah
len kan, angenommen werden.

J. XXXVIII.
Gvndlich verbinden ſich allerſeits reſp. Membra, vermittelſt eigenhandiger Un

terſchrifft dahin, daß ſich keiner vor dem andern ein Vorzugs Recht anmaſſen, und da

her ſeines Standes oder Characters wegen, einen Præcedenz- Streit erheben, ſondern
vielmehr die durchs Looß getroffene Ordnung ein vor allemahl acceptiren und beybe
halten, auch, im Fall es dem einen oder andern Membro kunftig bey dieſer Locietæt
ſerner zu verbleiben, nicht gefallen mochte, aller und jeder Anſpruche an dieſe Benefi.
cien Caſſa, hiermit aufs beſtandigſte renunciren und begeben wollen.

Uhrkundlich ſind dieſe Geſetze ſowohl von denen Aelteſten, Deputatis und ubri—
gen Membris eigenhandig unterſchrieben worden. Geſchehen und aufgerichtet zu
Dreßden, den 9. Januarü, im Jahr nach unſers Erloſers Geburth, Eintau
ſend Siebenhundert und Vier und Funffsig.

Ca-
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Catalogus

Membrorum hujus Societatis.
1Herr Johann Gottlieb Haaſe, h. t. Aſſiſtent bey der Konigl. Gen. Accis-

Einnahme, und lnformator,
Fr. Johanna Dorothea, geb. Kuhnin.

2 Q Johann Michael Faber, Kirchen-Vorſteher zu St. Annen und Rich—
ter auf Poppitzer ehemeinde,

Johanna Chriſtiana, geb. Richterin.
Johann George Seyffert, Kirchen-Vorſteher zu St. Annen,

Johanna Dorothea, geb. Scheidenreiſſerin.
„Johann Traugott Grahl, Kauf-und Handelsmann, als Aelteſte.

Chriſtiana Eleonora, geb. Pfaabin.
Andreas Pfaab, Konigl. HofUhrmacher, als Deputirter.

-Johanna Margaretha, geb. Bergerin.
Chriſtian Adam Heinrich Richter, adjungirter Lazareth. Schreiber,

als Deputirter.

Oor  „ô vo

7 Jeohann Pelargus, Mſtr. und Burger der Beutler, als Caſſen· Schreiber.
Johanna Juliana, geb. Henydenreichin.

8 Johann Willhelm. Stahl, geſchworner Stadt-Grabebitter, h. t. So-
cietæts-Beſteller.

9  Carl Adolph Seyfferth, Konigl. Veſtungs-Thorſchreiber, am ſchwartzen Thor.
Martha Sophia, geb. Friedrichin.

10  Cpriſtian Friedrich Laurich, Konigl. RegierungsCangziſt.
 Anna Dorothea, geb. Bottgerin.

11 Auguſt Gottfried Roſenthal, Goldarbeiter.
Maria Magdalena, geb. Nellerin.

C 2 12 Hr.

v
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12 Hr. Johann Chriſtoph Sixtus, beruquier.

Fr. Anna Roſina, geb. Pfeifferin.
13 Andreas Muhlbach, E. E. Raths Kopff-Steuer-Einnehmer.

14 Cgpriſtian Friedrich Sattler, Ing. Lieutenant.
Leopoldina Sophia, geb. v. Sternſtein.

15 Johann Peter Petany, Konigl. Hof. Tiſchler.
Chriſtiana Sophia, geb. Schumacherin.

16 Johann Benjamin Muller, Burger und Stuhlmacher.
Johanna Rahel, geb. Wagnerin.

17  Cartl Chriſtian Beulig, Mſtr. und Burger der Glaſer.
 Roſina Eliſabetha, geb. Helbigin.

18  Chriſtoph Gottlieb Volckmann, Konigl. Proviant- Verwalter.
 Chriſtiana Sophia, geb. Kornerin.

19  Johann Dietrich Bernhard v. Kratz, Capitain d' Artillerie.
Johanna Friederica, geb. Behnerin.

20 Carl Auguſt Scheureck, Konigl. bibliotheck-Cantzliſt.
Henrietta Johanna, geb. Großkurthin.

21 Chpriſtian Gottfried Zimmermann, Konigl. Conditor.
 Chriſtiana Sophia, geb Lippin.

22  Jeohann Chriſtian Weber, E. E. Raths Quatember-Einnehmer.
Johanna Chriſtiana, geb. Schicketanzin.

23 —Gottlieb Jonarhan Sehm. p. t. Grafl. Raderiſcher Cammerſchreiber.
Catharina Sophia, geb. Sonntagin.

24 Heinrich Benjamin Martini, Advocat.
 Roſina Dorothea, geb. Wernrothin.

25 Johann Gotthelf Seyfferth, Mſtr. und Burger der Schumacher.
Chriſtiaua Sophia, geb. Lehmannin.

26  Johann Mattheus Grunewald, Mſtr. und Burger der Zinngieſſer.
 Dorothea Sophia, geb. Schutzin.

27  Johann Ludewig Seeber, Kaufund Handelsmann.
Dorothea Charitas, geb. Zimmermannin.

28 Johann George Peter, Bonigl. Muntz-Guardein, f den 17. Decbr.
1754. an deſſen Stelle blieb die hinterlaſſene Wittbe

 Maria Magdalena, geb. Vogtin.

29 Hr.
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29 Hr. Carl Friedrich Bohnert, Mſtr. und Burger der Schloſſer.

Fr.
30  Johann Chriſtian Tropelt, Konigl. Silber.Schreiber.

31  Johann Gottfried Schmid, Konigl. Appellat. Ger. Copiſt.
Maria Catharina, geb. Myliuſſin.

32  Johann Wunderlich, Mſtr. und Burger der Tiſchler.
 Eva Sophia, geb. Grollin.

33  Johann Chriſtoph Schwartzel, Peruquier.
Chriſtiana Dorothea, geb. Klingutin.

34  Johann David Oehme, Konigl. SpiegelFactor.
 Anna Maria, geb. Zimmermannin.

35  Cpriſtoph Gottlieb Sebulon, Konigl. Feuer. GerathsInſpect.
Anna Charlotta, geb. Reinow.

36  Johann Friedrich Engelhard, Amanuenſis.
Johanna Roſina, geb. Hechtin.

J7  Chyriſtian Friedrich Rachel, Konigl. Hof. Joubelier.
 Dorothea Chriſtiana, geb. Schuſterin.

38 Johann George Fickler, Konigl. Cammer-Muſicus.
-Antoniette Gabrielle, geb. Cheneviere.

39 Johann Conrad Wehrmann, Mſtr. und Burger der Schneider.
Maria Roſina, geb. Liebedorffin.

40 Gottfried Auguſt Schroder, Konigl. achungirter Veſt. Thorſchreiber.
-Catharina Cliſabetha, geb. Herfurthin.

41  Johann Benjamin Ehrlich, Konigl. Cantzley. BegrabnißBeſteller, wie auch
ViertelsMeiſter der Stadt Dreßden.

Regina, geb. Auerbachin.a42  Jeohann Adolph Helmsdorff, Mahler beym Konigl. OberBau Amt.

Johanna Charlotta, geb. Klemmin.
43  Johann Ulrich Jorg, Klein. Uhrmacher.

Margaretha Roſina, geb. Saltzmannin.
44  Jeohann Gottfried Lehmann, Grafl. Bruhliſcher Hauß Meuer.

 Maria Eliſabetha, geb. Arnoltin.
a5  Johann Gottlob Seyfferth, Mſtr. und Burger der Schumacher.

Cz 46 Hr.
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46 Hr. George Roch, Handlunags. Bedienter in der Heckeliſchen Buchhandlung.

Fr. Eleonora, geb. Rautnitzin.
47 George Keubler, AmtsRichter zu Friedrichſtadt.

 Juſtina, geb. Hofmannin.
48  Johann Thomas Bietz, Konigl. geheimder Kriegs-Raths Fourier.

Chriſtiana Eleonora, geb. Stoltzelin.
a9 dJeohann Friedrich Knauſt, Konigl. Muntz. Guardein.

Regina Dorothea, geb. Seyßin.
50  Johann Caſpar Fiſcher, Gehulffe in der Konigl. Silber-Cammer.

 Maria Dorothea, geb. Heeringin.
51 Johann Wilhelm Niewendorff, E. E. Raths Armen-HaußVater.

 Anna Helena, geb. Schwadebachin.
52 Heinrich Wilhelm Zaulich, Stuccadourer.

 Roſina, geb. Wincklerin.
53 Jeohann Gottfried Sahtz, Mſtr. und Burger der Drechßler.

Johanna Magdalena, geb. Godin.
54 dJeohann Chriſtoph Kieſel, Mſtr. und Burger der Schumacher.

 Maria Catharina, geb. Sauerin.
55 dJeohann Michael Auer, Speiß-und Schenck.Wirth.

 Maria Eliſabetha, geb. Mullerin.s  Johann Gode, E. E. Raths Rothgieſſer.
Cunigunda, geb. Krauſin.

57  Johann George Lehmann, Traiteur.
Maria Sophia, geb. Pablickin.

58  Johann Sigismund Eichhoff, Cammer-Diener.
 Roſina Eliſabetha, geb. liſteniußin.

59 dJeohann Caſpar Koch, Konigl. geheimder KriegsCantzliſt.
Johanna Magdalena, geb. Doberin.

60 Johann Philipp Prætorius, Koönigl. Hof-Conditor.
 Sophia Dorothea, geb. Reinow.

61 Gottfried Puhler, Gold und Silber-Fabricant.
Chriſtiana Dorothea, geb. Teichmannin.

62  Johann Gabeler, Mſtr. und Burger der Schneider.
Sophia Dorothea, geb. Wiegnerin.

63 Frantz Anton Gandner, Goldarbeiter.
Concordia, geb. Ehrhardtin.

64 Hr.
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64 Hr. Johann Chriſtoph Loſchke, Koch.

65

66

o

68

69

70

Fr. Erdmutha Sophia, geb. Lehmannin.
 Samuel Gottfried Freyberg, Chirurgus.

Catharina Dorothea, geb. Kopffin.
Daniel Friedrich Dietrich, Burger und Tuchſchee

 Maria, geb. Schubertin.
Chriſtian Friedrich Tiebel, Mahler.

Maria Sphilla, geb. Uhlemannin.
Gottfried Heinrich Schnaucke, Kunſt.und Stadt—

Chriſtiana Magdalena, geb. Wiedemannin.

rer.

Muſicus.

 Johann George Thiele, Mſtr. und Burger der Schneider.

 Johann George Kannewurff, Chirurgus.
-Catharina Maria, geb. Zimmermannin.

Chriſtoph Seubicke, Paucker unter der Konigl. G
Maria Sophia Eliſabetha, geb. Hodrichin.

arde du Corps.

 Daniel Schneider, Mſtr. und Burger der Taſchner.
-Catharina Dorothea, geb. Mauſelin.

Johann Chriſtoph Edlich, Stadt-Wachtmeiſter der Neuſtadt bey Dreßden.
Anna Maria, geb. Ritzſchelin.

Johann Gottfried Wolff, Goldarbeiter.

 Johann Friedrich Schultz, Konigl. Geh. Kriegs,Raths. Aufwarter.
Johanna Magdalena, geb. Rothin.

 Andreas Dohſe, Konigl. JagdSchneider.
 Joſina, geb. Dornerin.

 Chriſtian Daßdorff, Konigl. Kriegs Caſſen. Copiſt
Bernhardina Regina, geb. Ludeuig.

Johann George Rohren, Feldwebel der Konigl. Creyß Trouppen.
 Martha Maria Catharina, geb. Grubelin.

 Tobias Bohme, Aufwarter bey dem Geh. Kriegs
 Maria Eliſabetha, geb. Holtzmullerin.

-Chriſtian Meuſch, Lazareth Chirurgus.
 Anna Sophia, geb Schmiedin.

Johann Chriſtoph Platz, Stadt· Grabe Bitter.

Collegio.

Fr.
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Fr. Johanna Dorothea, geb. Hempelin.

82 Hr. Andreas Heyne, Mſtr. und. Burger der Weißbecker.
 Anna Eliſabetha, geb. Sattlerin.

83  Johann Chriſtoph Schneider, Konigl. Cammer-Regiſtrator.

Johanna Chriſtiana, geb. Dietrichin.
84 Chpriſtian Weller, Konigl. Reiſe-Wirthſchaffts.Calculator.

 Agnetta, geb. Staggin.
85 Johann Bernhard Uhlemann, beruquier.

Catharina Rebecca, geb. Zechin.
86  Johann Michael Stubenrauch, Mahler.

Johanna Joſepha, geb. Kabſin.
87  Johann George Mietzſch, Konigl. Schloß-Feuer.Wachter.

 Eva Eliſabetha, geb. Wagnerin.
88  Johann Chriſtian Berger, Mſtr. und Burger der Weißbecker.

Chriſtiana Dorothea, geb. Seyfferthin.
89 Heinrich Carl Weber, Konigl. Muntz Expeditor.

 Anna Spbilla, geb. Eybin.
50 Johann Daniel Seyfferth, Hochzeit.Bitter.

 Eva Maria, geb. Keſſelin.
91 Johann Chriſtian Schumann, Konigl. Printzl. MundKoch.

Cbriſtiana Henrietta, geb. Bergerin.
92  Achatius Carl Porſch, Konigl. Spiegel-Vergolder.

Johanna Dorothea, geb. Hempelin.
93 Carl Friedrich Vogel, Konigl. Regierungs. Cantzliſt.

24 Johann Wolffgang Thomas, Konigl. BergGemachsCopiſt.
 Anna Maria, geb. Sachßin.

95  Zacharias Herrmann, Konigl. SilberCammerer.
Johanna Eleonora, geb. Blumertin.

56 Friedrich Gottlob Ebersbach, Kunſt Gartner.
Dorothea Eliſabetha, geb. Schiemin.

27  Johann Daniel Engelhard, Traiteur.
Sabina, geb. Nochin.

93  Johann Chriſtian Miriſch, lnformator.
Maria Eliſabetha, geb. Kalbin.

99 Hr.
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99 Hr. Friedrich Wilhelm Sylm, Gelbgieſſer.

Fr. Johanna Eliſabetha, geb. Lamprechtin.
100  Johann Gottfried Gotte, Zeltſchneider.

 Suſanna, geb. Geißlerin.
1o01  Dietrich Vulmer, Mſtr. und Burger der Tiſchler.

 Maria Eliſabetha, geb. Hamiſchin.
—ao2 Friedrich Wilhelm Erner, Edelgeſteinſchneider.

Johanna Maria, geb. Vogtin.
1o03 Johann George Hornig, Konigl. Briefträger.

Johanna Sopnia, geb. Frauenlobin.
104  Johann Auguſt Scheller, Mſtr. und Burger der Schneider.

Maria Dorothea, geb. Seiffigin.
105  Friedrich Joſt Edelmann, Konigl. Kriegs-Secretarius.

Charlotta Sophia, geb. Rothin.
1cs6  Johann Heinrich Allich, Konigl. Joſephen-Stiffts-Chirurgus und E. E.

Raths Bader.
Maria Catharina, geb. Langin.

107 Salomon Lange, Konigl. Lichtſchreiber.
Chriſtiana Eliſabetha, geb. Herrfurthin.

aos Johann Chriſtoph Tiebel, Mahler.
Johanna Sophia, geb. Henſingin.

109 Johann Heinrich Dannhardt, E. E. Raths Marckt. Meiſter.
Johanna Dorothea, geb. Seyfferthin.

110 Chpriſtian Gottlob Bohme, Mſtr. und Burger der Gurtler.
 Anna Roſina, geb. Rizzſchelin.

111  Johann Gottfried Lohſe, Mſtr. und Burger der Schumacher.
 Anna Dorothea, geb. Fritzſchin.

112  Carl Friedrich Schneider, Aufwarter bey der Konigl. Bilder Callerie.
 Sophia Roſina, geb. Mendelin.

113 Adam Heinrich Muller, Kauf und Handelsmann.
Chriſtiana Dorothea, geb. Steinin.

114 Cpriſtian Gottlieb Landesberger, Kauf-und Handelsmann.
Sophia Erdmutha, geb. Leporinuſſin.

115  Friedrich Gottlob Straube, Mſtr. und Burger der Schneider.
Chriſtiana Sophia, geb. Rudolphin.

116  Johann Ehrenfried Gottrau, Konigl. Proviant Verwalter.

D
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 (26) 2Fr. Maria Chriſtiana, geb. Pieskerin.
117 Hr. Gabriel Chriſtoph Gottorff, Mſtr. und Burger der Zinngieſſer.

118 Jpßtrael Muller, Konigl. Zimmer-Frotteur.
Johanna Sophia, geb. Schregerin.

119  Johann Gottfried Kuntze, Kirch-Vater zu Neuſtadt.
Johanna Eleonora geb Vulpuriuſſin.

120  Johann Traugott Sattler, Friſier beym Konigl. Theatro.
 Maria Eliſabetha, geb. Kreiſperin.

121  Cpriſtian Heinrich Richter, Konigl. Hof-lLaquay.
Chriſtiana, geb. Richterin.

122  Adolph Wilhelm Fiſchbach, Chirurgus.
Floriana Dorothea, geb. Konigin.

123  Johann Chriſtoph Sieber, Kauf-und Handelsmann.
Johanna Sophia, geb. Kaſtnerin.

124 Eraſmus Haſemann, Konigl. Hoflaquay.
 Johanna Sophia, geb. Topfferin.

125 dJohann George Knauth, Konigl. Hof-Schumacher,
Catharina Joſepha Roſina, geb. Gotzin.

126  Johann Friedrich Burckhard Koch.
Chriſtiana Friedericka, geb. Dohſin.

27 dJeohann Caſpar Riedel, Mahler beym Konigl. Theatro.
 Eva Maria, geb. Wellnerin.

128  Friedrich Gotthelf Tulinann, Konigl. Geh. Kriegs-Cantzliſt.

129  Johann George Wunderlich, Famulus bey Sr. Hochwurden den Herrn
Ober. Hof Prediger.

Chtiſtiana Eleonora Wilhelmina, geb. Goldpuſchin.
130 Johann George Lauchſius, Kirchner zu St. Sophien.

Johamna Roſina, geb. Kuntzin.
131  Friedrich Auguſt Balthaſer, Goldſchmied.

 Johanuia Charlotta, geb Ttzitſchmannin.
132 Carl Friedrich Albrecht, Kauf  und Handelsmaun.

Johanna Magdalena, geb. Platon, f den zten Novbr. 1754.
133 Johann Gottfried Vitko, E. E. Raths Ausreuter.

Johanna Chriſtiana, geb. Wentzelin. Hr.



ſ2 (627) S134 Hr. Heinrich Gottlieb Hirſchberger, Burger und Mehl-Handler.
Maria Dorothea, geb. Brabandin.

135 dJohann Gottlieb Kupffer, Konigl. heruquier.
 Magdalena Sophia, geb. Waltherin.

136  Friedrich Gottlob Rahn, Mahler beym Konigl. Theatro.
Johanna Eleonora, geb. Dominiuſſin.

137  Johann Benjamin Rebentroſt, Peruquier.
Johanna Regina, geb. Botterin.

138 Albrecht Rudolph, Mſtr. und Burger der Knopffmacher.
 Anna Sophia, geb. Scharffin.

139  Johann Gottfried Haaſe, Konigl. Steuer-Executor.
Johanna Dorotheg, geb. Wagnerin.

140  Johann Gottlob Sicker, lnformator.
Johanna Juliana, geb. Mendelin.

141 George Paul Petzold, Hof-Calcant.
 Johanna Maria, geb. Drechßlerin.

142 Chriſtian Gabriel Grundmann, Konigl. Hof-Futter-Marechall.
Regina, geb. Staffelin.

143 Johann Gottfried Muller, Konigl. Cautzley-Hauß-Verwalter.
Catharina Sophia, geb. Matthain.

144 Abraham Gottfried Ludewig.
Johanna Chriſtliebe, geb. Finckin.

145 Johann Friedrich Evers, Konigl. Hof-Zinngieſſer
1 Anna Roſina, geb. Soltin.

146  Jehann Chriſtoph Sachſe, Burger und Becker.
 Eliſabetha, geb. Lammin.

147 Michael qelbig, Kirch Vater zum Heil. Creutz, 1den 14. Sept. 1754.
an deſſen Stelle blieb die hinterlaſſene Wittbe,

Johanna Maadalena, geb. Beiſcheltin.
148  Johann Chriſtoph Goldammer, Mſtr. und Burger der Schloſſer.

 Maria Eliſabetha, geb. Großmannin.
149  Johann Carl Bohme, Aufwarter in der Konigl. Kriegs-Cantzley.

Chriſtiana Louyſa, geb. Nieſin.
150 Johann Chriſtian Zſehoch, Secretarius.

Catharina Thereſia, geb. Tzeppin.
151  Johann Chriſtian Hauckel, Knopff und Creppin. Macher.
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 (28) 6Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Schroderin.
152 Hr. George Martin Beuckert, Mſtr. und Burger der Schneider.

 Anna Dorothea, geb. doſchkin.
153  Johann Carl Kuſchmann, Goldarbeiter.

Fridericka Sophia, geb. Nitzſchwitzin.
154  Johann Chriſtoph Flemming, Mſtr. und Burger der Schumacher.

-Catharina Eliſabetha, geb. Raſterin.
155 Cphpriſtoph Friedrich Sattler, Mſtr. und Burger der Klempnet.

Johanna Dorothea, geb. Grafin.
156  Johann Michael Handel, Mſtr. und Burger der Schumacher.

—Maria Dorothea, geb. Dietrichin.
157 Tobias Schramm, Konigl. Hof-Orgelbauer.

158  Johann Gottlob Matthai, Konigl. Ober-SteuerBuchhalterey-Copiſt.
Catharina Sophia, geb, Ehrlichin.

159 —Cpriſtian Adolph Herrmann, E. E. Raths Steuerſchreiber.
 Dorothea Eliſabetha, geb. Goßin.

160  Martin Klaucke, Schumacher.
 Anna Eliſabetha, geb. Fielitzin.

161 David Friedrich Bruckner, E. E. Raths Vice MarcktMeiſter.
 Johanna Sophia, geb. Wachßin.

162 Heinrich Ehrenfried Hartmann, Gold-und SilberScheider.

163  Johann Friedrich Albrecht, Mſtr. und Burger der Schloſſer.
 Maria Dorothea, geb. Rlinckſchin, i den 29. Septbr. 1754.

164  Johann Heinrich Meuſch, Konigl. Appellat. Ger. Bothe.
 Anna Dorothea, geb. Steffanin,

165 dJohamn Gottlob Richter, Lazareth Schreiber.

166  Johann Gottfried Wentzel, E. E. Raths Ausreuter.
Johanna Dorothea, geb. Wegſcheiderin.

167  Johann Gottlob Helbig, Mſtr. und Burger der Riemer.

168 Gottfried Frentzel, Mſtr. und Burger der Hutmacher.

Fr.
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Fr. Anna Catharina, geb. Bahrin.

169 Hr. Ernſt Chriſtian Wurll, Konigl. Pagen: Traiteur.
-Johanna, geb. Neſtmannin.

170  Cpriſtian Rober, Beygehulffe in der Konigl. Silber. Cammer.

171Chriſtoph Zumpe, Burger und Schenckwirth.
Roſina, geb Großmannin.

172 Elias Tranckner, Burger und Brandeweinbrenner, tden 2ten Mart.
1754. an deſſen Stelle blieb die hinterlaſſene Wittbe,

 Maria Roſina, geb. Fehrmannin.
173  Johann Gottlob Hahn, Mſtr. und Burger der Taſchner.

Johanna Roſina, geb. Georgin.
174 Jeohann Paul Spatzier, Gartner.

Johanna Catharina, geb. Sabintzkin.

175  Cpriſtian Benedict Lorentz, Mſtr. und Burger der Kurſchner.
Johanna Chriſtiana, geb. Teichmannin.

176  Andreas Benedict Lorentz, Mſtr. und Burger der Kurſchner.
Johanna Roſina, geb. Tjſchochin.

177 Johann Gottfried Muller, Konigl. JagdGlaſer.
 Eva Maria, geb. Karichſin.

178 Cpriſtoph Eppendorffer, Herrſchafftlicher Heydaque.
Johanna Sophia, geb. Oehmin.

179 Jeohann Samuel Leuthold, Maurer.
Anna Catharina, geb. Stephanin.

180  Johann Martini, Galanterie- Arbeiter.
Magdalena, geb. Mendin.

181 Carl Gottfried Oehme, Damaſt und LeinwandWurcker.
Maria Dorothea, geb. Beylichin.

182 Geerge Gotthelf Prætorius, Kaufund Handelsmann.
 Sophia Hedwig, geb. Beuckertin.

183  Johann Chriſtoph Roſenberger, Kauf.und Handelsmann.
J Maria Sophia, geb. Eichwaldtin.

184 Matthias Nachtigall, Mſtr. und Burger der Schneider.
Chriſtiana, geb. Guntherin.

185  Siegmund Gabriel Kohler, Mſtr. und Burger der Kupfferſchmiede.
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ſ c30) 2Fr. Suſanna Sophia, geb. Petri.186 Hr. Johann Chriſtoph Kneuß, Mſtr. und Burger der Sattler.

190

200

-Catharina Eliſabetha, geb. Linckin.
Johann Lebrecht Thurmer, Kaufund Handelsmann.

Chriſtiana Sophia, geb. Weinerin.
Chriſtian Gottlob Heinrich, Kauf· und Handelsmann.

Johanna Sophia, geb. Buſſereuthin.
Friedrich Adolph Lindner, Kauf. und Handelsmann.

 Johanna Sophia, geb. Doſtin.
 Johann Gottlieb Bodenehr, Goldarbeiter.

 Wilhelm Gottfried Thyme, Kauf und Handelemann.
 Eleonora Roſimunda, geb. Roſenbergerin.
Carl Heinrich Wichmann, MRſtr. und Burger der Schneider.
 Maria Magdalena, geb. Schwenckin.

 Adam Siegmund Schmied, Mſtr. und Burger der Strumpffwurcker.

Johanna Catharina, geb. Schmiedin.
 Johann Friederich Ludewig, Konigl. HofSattler.

Catharina Eliſabetha, geb. Balchaſerin.
 Carl Chriſtian Faber, Konigl. Hof-Seiler.

Eva Maria, geb. Mullerin.
Johann Benjamin Nobis. E. E. Raths Geleits-Aufſeher.

Johanna Magdalena, geb. Schultzin.
Chriſtian Adolph Poyda, Kauf. und Handelsmann.

Maria Sophia, geb. Woltershauſin.
Johann George Kießling, Burger und Schneider.

Maria Dorothea, geb. Konlſchreiberin.
 Johann George Hennersdorff, Galanterie-Schwerdfeger.

Johanna Dorothea, geb. Fladin.
 Johann. Siegmund Ranitzſch, Maurer. olier.

J Johamna Roſiua, geb. Sanderin.
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Catalogus
Expectantium hujus Societatis.

1Hr. Daniel Kluge, Steinmetz,  den 7. Novembr. 1754. vor der Reception.
2  Juſtus Polycarpus Naumann, Chirurgus und Bader.

Fr.
3  Johann Saborousky, Kurſchner.

Johanna Eſther, geb. Schultzin.
4  Johann Chriſtoph Koch, Kauf-und Handelsmann.

Henrietta Charlotta, geb. Oettrichin.
5pFriedrich Auguſt. Puhler, Schneider.

O. Johann Chriſtian Gottlieb Koſſe, Mſtr. und Burger der Poſamentier.
 Chriſtiana Eleonora, geb. Lamprechtin.

 Johann George Leonhard, Kauf-und Handelsmann.J

8  Johann Chriſtoph Kirſten, Kirchner zu St. Annen.

9 Andreas Schumann, Konigl. Hof-Bottger.
Johanna Sophia, geb. Ruppertin.

10- Johann Gottlieb Blobel, Kirchner und Superindentur. Famulus.
 Johanna Eliſabetha, geb. Vetterin.

11 Johann Gottfried Berger, Mſtr. und Burger der Riemer.
Johanna Carolina, geb. Lobin.

12- Johann Gottlob Uhlmann, Weinſchencke.
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